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Der Stiftungsratspräsident

Vorwort
Nach zwei Jahren, welche durch Pandemie-Massnahmen viele Unsicher-

heiten und Einschränkungen bei den Betreibern, wie auch bei den 

Besucherinnen und Besuchern verursachten haben, konnte in eine 

«normale» Saison gestartet werden. Wer nun aber glaubte, dass alles 

wieder so laufen würde wie zuvor, musste sich eines Besseren belehren 

lassen. Die durch die Pandemie-Jahre entstandene Zurückhaltung und 

Unsicherheit in der Gesellschaft ist bei vielen Menschen haften geblieben. 

Ich gehe davon aus, dass dies der Grund ist für die unterdurchschnittlich 

durchgeführten Gesellschaftsanlässe und Führungen, sowie die tieferen 

Besucherzahlen in der Schlucht und bei der Light Ragaz.

Im Vorjahresbericht habe ich mich mit ein paar Zeilen der Natur rund 

ums Alte Bad Pfäfers geäussert; Zitat: «Die Natur gibt uns den Takt an 

und dies müssen alle mit Demut und Respekt akzeptieren.» Leider hat 

sich die Natur Ende August auf der Zugangsstrasse zum Alten Bad Pfäfers 

von seiner harten und unschönen Seite gezeigt und zwei Menschen aus 

dem Leben gerissen. Auch wenn sich dies ausserhalb unseres Wirkungs-

gebietes des Alten Bad Pfäfers ereignet hat, sind wir alle sehr betroffen 

über dieses Unglück. Es werden jedes Jahr von den Verantwortlichen die 

Zugänge ins Alte Bad Pfäfers und die Schlucht, insbesondere die Strasse 

und die Wanderwege, ausserordentlich gut instand gestellt, regelmässig 

kontrolliert und gewartet. Die Verantwortlichen, davon bin ich überzeugt, 

unternehmen alles Menschenmögliche, um die Sicherheit der Besucherin-

nen und Besucher während der ganzen Saison zu gewährleisten. Jedoch 

kann, wie überall, wo man den Naturgewalten ausgeliefert ist, keine 

absolute Sicherheit garantiert werden, was leider zur tragischen Tatsache 

wurde. Niemand war davon unberührt und an dieser Stelle möchte ich 

der betroffenen Familie auch im Namen der Stiftung mein tief empfunde-

nes Beileid ausdrücken.

«Die Natur ist unerbittlich und unveränderlich, und es ist ihr gleichgültig, 

ob die verborgenen Gründe und Arten ihres Handelns dem Menschen 

verständlich sind oder nicht.» äusserte einst Galileo Galilei und doch ist 

da auch ein hoffnungsvolles Wort von Karl Detlef: «Die Natur bedarf 

keiner Erläuterung; um ihre Schönheit zu verstehen, genügt ein offener 

Blick und ein empfängliches Gemüt.» So hoffe ich, dass sich der Lebens-

raum um das Alte Bad Pfäfers in Zukunft vor allem von seinen schönen 

Seiten zeigt, welche es dort fast unendlich viele gibt.

Ich danke allen Besucherinnen und Besuchern, die den Weg durchs 

Badtobel zum Alten Bad Pfäfers und in die Taminaschlucht gefunden 

haben. Dank an alle, die sich mit grossem Engagement für das Alte Bad 

Pfäfers eingesetzt haben. Ich denke da an die schönen und einfühlsamen 

Konzerte, die formvollendeten Kunstausstellungen, die Führungen, die 

Light Ragaz und die vorzügliche Bewirtung in unseren Gastbetrieben. Es 

ist neben der guten Kulinarik vor allem auch für die exzellente Bedienung 

der Gäste zu danken. Ein grosser Dank gebührt wie immer auch meinen 

Stiftungsratskollegen, der Geschäftsführung, der Kulturkommission, der 

Betriebskommission mit allen Beteiligten, den Führerinnen und dem 

Verein Freunde Altes Bad Pfäfers. Speziell danke ich der Regierung des 

Kantons St. Gallen und den verschiedenen beteiligten Ämtern, den 

Politischen Gemeinden Pfäfers und Bad Ragaz, der Ortsgemeinde Bad 

Ragaz, dem Verein Südkultur und der Grand Resort Bad Ragaz AG.

Ich freue mich auf eine wundervolle kommende Saison mit vielen 

zufriedenen, naturverbundenen Gästen, die den mystischen Kraftort beim 

Alten Bad Pfäfers und der Taminaschlucht besuchen. Wenn man diesen 

Aufenthalt noch kombiniert mit einem feinen Essen und Getränk, mit 

einem Museumsbesuch, dem Besuch der Kunstaustellung, einer Führung 

oder einem der verschiedenen hochstehenden Konzerte, entsteht daraus 

ein einmaliges und unvergessliches Tageserlebnis.

 Josef Kohler, Stiftungsratspräsident
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Alte Küche
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Der Vize-Präsident des Stiftungsrates

Projektbericht Entwicklung 2025
BEDEUTUNG DES ALTEN BAD PFÄFERS 

Das inmitten der Taminaschlucht gelegene Alte Bad Pfäfers ist das älteste 

noch erhaltene Barockbad der Schweiz und mit einem durchgehenden 

Badebetrieb von 1382 bis 1969 wohl auch eines mit dem längsten 

Badebetrieb. Es ist ein Baudenkmal von nationaler Bedeutung und wird 

jährlich von 40’000 bis 50’000 Gästen besucht. Die Quelle und das Alte 

Bad sind nicht nur Ursprung der über 600-jährigen Badegeschichte, 

sondern wichtige – wenn nicht die entscheidenden – Pfeiler für die 

Entwicklung der Tourismus-, Bad- und Kurregion Sarganserland, insbe-

sondere des Kurortes Bad Ragaz und des Klinikdomizils Valens. Aufgrund 

der herausragenden Bedeutung als kulturelles Erbe und der intensiven 

kulturellen Nutzung ist das Alten Bad Pfäfers im neuen Kulturförderungs-

gesetz des Kantons als kantonaler Kulturstandort aufgeführt.

DEN WEG IN DIE ZUKUNFT GESTARTET 

Die im Jahr 1985 gegründete Stiftung Altes Bad Pfäfers hat im Rahmen 

ihrer Leistungsvereinbarung mit dem Kanton den Betrieb, die Organisati-

on des Kulturbetriebes, inkl. Museen und die Gastronomie sicherzustellen 

und ihrem Vermittlungsauftrag und damit der Sicherstellung der kulturel-

len Teilhabe, nachzukommen. Mit der Ernennung zum Kantonalen 

Kulturstandort ist das Alte Bad Pfäfers nicht nur in der kantonalen 

Kulturgesetzgebung eingebettet, sondern fügt sich in beinahe idealer 

Weise auch in den strategischen Rahmen der vom Kantonsrat verabschie-

deten Kulturförderstrategie 2020 bis 2027.

Der Stiftungsrat befasste sich im Zuge der Kulturförderstrategie mit der 

Frage der längerfristigen Entwicklung des Alten Bad Pfäfers als Kantona-

ler Kulturstandort. So hatte er in den Jahren zuvor das Museum neu 

ausgerichtet und modernisiert, das Stiftungskapital massgeblich aufge-

stockt und schliesslich 2017 die Liegenschaft in das Hochbautenportfolio 

des Kantons zurücküberführt. Mit dem Rahmen der neuen Kulturförder-

strategie und dem langfristigen Horizont, wurden in den Jahren 

2021/2022 dann die bislang ausserhalb der Stiftungsstruktur organisierte 

Kulturkommission, sowie die Gruppe der Führerinnen in die Stiftung 

integriert. Sämtliche operativ tätigen Gruppen/Personen (und die damit 

verbundenen Finanzströme) sind damit «unter einem Dach» zusammen-

geführt.

Um die Weiterentwicklung des Alten Bad Pfäfers weiter voranzubringen, 

hat der Stiftungsrat 2021 den Prozess zur Erarbeitung von strategischen 

Entwicklungsperspektiven gestartet. Es hat die Entwicklung des Gesam-

terlebnisses im Fokus und umfasst unter anderem die Weiterentwicklung 

der Bereiche Kulinarik, Führungen und Museen und die Schaffung neuer, 

reizvoller Angebote wurde die Erarbeitung der inhaltlichen Entwicklungs-

perspektive im Auftrag an eine Arbeitsgruppe rund um Sara Smidt 

(Museumsberatung) vergeben. Das Dokument «Entwicklung 2025» soll 

bis im Mai 2023 vorliegen und wird dem Stiftungsrat als Grundlage der 

nächsten Schritte dienen.

UMSETZUNG 

Der Stiftungsrat hat eine verantwortliche Arbeitsgruppe (AG Entwicklung) 

eingesetzt, die regelmässig mit ständigem Traktandum an den Stiftungsrat 

rapportiert und in einem ersten Schritt eine Detailplanung vorlegt.

Eingedenk der Komplexität aller Entwicklungsschritte, die bauliche 

Eingriffe, Koordination der Projektpartnerinnen und -partner, Qualitätssi-

cherung und Weiterentwicklung der Angebote bzw. deren Bündelung 

umfasst, hat der Stiftungsrat Sachkundige aus verschiedenen Fachrichtun-

gen beigezogen, die, in Kenntnis der denkmalpflegerischen Anforderun-

gen aber mit noch unverstelltem Blick auf die finanziellen Erfordernisse, 

ihre Visionen dargelegt haben.

Das Alte Bad Pfäfers steht vor einer vielversprechenden Zukunft, die wir 

noch nicht im Detail kennen, die wir uns aber vorstellen können und in 

welche die Verantwortlichen für das Alte Bad Pfäfers mit dem gebotenen 

Mass an Triebkraft und Enthusiasmus eingetreten sind.

Andreas Schmid, Vize-Präsident der Stiftung  

und Leiter Arbeitsgruppe Entwicklung
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Die Geschäftsführerin

Aus der Geschäftsleitung
Nach zwei Jahren eines teilweise eingeschränkten oder gar verunmöglich-

ten Betriebes war es im 2022 endlich wieder machbar, rechtzeitig die 

Saison zu lancieren und den Kulturort Altes Bad Pfäfers vollumfänglich 

zu betreiben.

GUTER START, ABER GEBREMSTER ERFOLG ZUM SAISONENDE 

Der Start in die Saison verlief vorerst verhalten und erreichte dann im 

Sommer eine hervorragende Auslastung. Der Pächter und erfahrene 

Gastronom im Alten Bad Pfäfers, Patrick Zettel, konnte auf sein ange-

stammtes Personal zählen und der gute Ruf und die Qualität des Restau-

rant-Angebots sowie die Freundlichkeit bei der Bedienung unserer Gäste 

eilten dem Betrieb voraus. Die Gäste im Restaurant konnten wieder wie 

üblich bedient werden. Das Angebot «Historical Dinner», das zusammen 

mit der Light Ragaz generiert wurde, war beliebt. Der tragische Unfall 

Ende August im Badtobel, welches zwei Todesopfer forderte, stellte dann 

allerdings eine Zäsur dar, die überall spürbar war. Der Gästestrom brach 

ein und blieb reduziert. Auch die Führungen durch Haus und Schlucht 

blieben mit 135 auf demselben Niveau wie im Vorjahr mit Corona-Ein-

schränkungen, gebremst durch die tragischen Ereignisse. Am 23. Oktober 

2022 endete eine Saison, die erfreulich startete und – durch den schreckli-

chen Unfall überschattet – verhalten endete. Dies widerspiegelt sich auch 

in der Erfolgsrechnung, welche ein leicht negatives Ergebnis (– 19’224 

Franken) ausweist.

Zum reibungslosen Funktionieren und Erfolg des Alten Bad Pfäfers trägt 

zweifellos die hervorragende Arbeit der Betriebsgruppe, zuständig für die 

gesamte Infrastruktur, bei, deren Bericht ab Seite 11 zu lesen ist, sowie 

das hochstehende Kulturprogramm, die über die kulturellen Ereignisse im 

Alten Bad Pfäfers ab Seite 15 berichtet.

Der Saisonverlauf bei den Postautofahrten verlief ebenfalls sehr zufrie-

denstellend und erreichte den durchschnittlichen Erfolg der Jahre vor 

Corona. Erneut reibungslos verlief auch die Zusammenarbeit mit Light 

Ragaz und ihren spektakulären Lichtinstallationen. Die Verantwortlichen 

hatten allerdings höhere Umsatzzahlen erhofft.

ABSCHIED  
Im vierten Jahr meiner Tätigkeit als Geschäftsführerin habe ich aus 

familiären Gründen und einer beruflichen Neuausrichtung im August 

entschieden, das Amt als Geschäftsführerin der Stiftung Altes Bad Pfäfers 

abzugeben und – sobald eine Nachfolge gefunden ist – diese Arbeit in 

neue Hände zu geben. Eine überaus interessante und ereignisreiche Zeit 

geht zu Ende und ich danke allen für das in mich gesetzte Vertrauen.

Auf das wundervolle Alte Bad Pfäfers wartet eine verheissungsvolle und 

spannende Zukunft. Wer immer diese inskünftig mitgestalten kann, darf 

sich glücklich schätzen und kann auf ein Team zählen, in dem alle am 

selben Strick ziehen: Der Stiftungsrat, die Kollegen in der Geschäftslei-

tung, alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den einzelnen Bereichen 

der Organisation, die Partnerinnen und Partner und die Institutionen, 

welche die Stiftung finanziell unterstützen, wie Kanton, Gemeinden, 

Stiftungen und der Verein Freunde Altes Bad Pfäfers. Möglichst vielen 

Gästen ein einmaliges und mystisches Naturerlebnis und einen unver-

gesslichen Aufenthalt im Alten Bad Pfäfers und der Taminaschlucht zu 

ermöglichen und diesen aussergewöhnlichen Ort zu pflegen, blühen zu 

lassen und weiter zu entwickeln – sie alle stehen dafür ein. Was für ein 

Glück!

Barbara Rosenbaum, Geschäftsführerin
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Restaurant

Der Präsident der Betriebskommission

Der Betrieb
UNTERHALT BADTOBELSTRASSE
Die Badtobelstrasse, die zum Alten Bad Pfäfers führt, gab in diesem Jahr 

durch den strengen Winter mehr Arbeit für die Fachleute der Räumung. 

Das Räumungsteam vom Kanton St. Gallen, unterstützt durch Geologen 

und Höhenarbeiter, schaffte es, die Strasse wiederum perfekt für den 

Betrieb bereit zu stellen. Bis zum Ende der Saison zeigte sich der Zustand 

der Strasse in einem tadellosen Zustand.

AUSSEN- UND INNENBEREICH GEBÄUDE
In der Kapelle mussten Altar, Kanzel und Volksalter renoviert und zur 

Bekämpfung von Anobien in die Stickstoffkammer gebracht werden. 

Ebenfalls restauriert wurden die Büste von Paracelsus sowie das Bild von 

Flavian Egger.

Im Laufe der Saison verbreitete sich in der Paracelsus Gedenkstätte 

zunehmend ein Geruch, der für die Besucher*innen nicht sehr angenehm 

war. Schnell war klar, dass die automatische Raumlüftung nicht mehr 

funktionierte und so zu wenig Frischluft in den Raum gelangte, so dass 

eine Reparatur notwendig wurde.

In den WC-Anlagen sowie beim Felsenlagerraum wurden diese Saison 

zwei Entfeuchtungsgeräte montiert, die ein besseres Raumklima ermögli-

chen sollten. Im Felsenlager war die Feuchtigkeit so hoch, dass es auch zu 

Fehlfunktionen bei der Brandmeldeanlage kam. Schon kurze Zeit nach 

der Montage zeigte sich eine deutliche Verbesserung. Auch bei den 

WC-Anlagen war die Wirkung des Entfeuchters rasch spürbar, die 

Raumluft war angenehmer und die Wände weniger feucht, fast schon 

trocken.

Im Auftrag des Hochbauamtes wurde in der letzten Saison eine Untersu-

chung der effektiven Traglast der Decken und Wänden in Auftrag gege-

ben. Das Resultat dieser Untersuchung lag auf diese Saison hin in einem 
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Bericht vor, der aufzeigt, dass gewisse Räumlichkeiten nicht mehr die 

gewünschte Belastbarkeit aufzeigen. Das Fürstenzimmer hat nicht mehr 

die Traglast, die nötig wäre um die Gäste den Raum uneingeschränkt 

betreten zu lassen. Durch die Montage einer Glaswand kurz hinter der 

Tür kann den Besucherinnen und Besuchern dieses schöne Zimmer 

trotzdem gezeigt werden.

Die Technik für eine neue Webcam, die mit der Homepage verknüpft ist, 

wurde erneuert und zeigt nun alle 15 Minuten ein aktuelles Bild in guter 

Auflösung, so dass sich die Gäste schon vorgängig optimal über die 

Verhältnisse im Alten Bad informieren können. Als Beitrag zur Sicherheit 

der Besucherinnen und Besucher im Haus wurden im Auftrag des 

Kantons alle Fenstergriffe demontiert. Die Fenster lassen sich jetzt nur 

noch mit einem speziellen Schlüssel öffnen.

Das Hochbauamt erarbeitete mit einer Partnerfirma ein Evakuationskon-

zept für das Alte Bad Pfäfers. Das richtige Vorgehen ist in diesem Konzept 

detailliert festgehalten und auch die Light Ragaz wurde mit einbezogen 

und ergänzt damit ihr eigenes Notfall-Konzept.

Am Sonntag, 23. Oktober, wurde die Schluchtensaison 2022 offiziell 

abgeschlossen. Allen Beteiligten danke ich herzlich für das hohe Engage-

ment und die gute Zusammenarbeit.

Toni Rupp, Präsident Betriebskommission

Im Postauto ins Alte Bad Pfäfers
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Talentschule Musik Bad Ragaz

Peter Lenzin & Goran Kovacevic

The Quinten Project Trio Tzigane Argentina
©
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Adrian Buzac Livia Hollo Chouchane Siranossian

Der Präsident der Kulturkommission

Ausstellungen und Konzerte
AUSSTELLUNGEN LETZTMALS UNTER DER ÄGIDE VON ANNEMARIE 
SCHWITTER
Die Saison 2022 bot im stimmungsvollen Rahmen des Alten Bad Pfäfers 

wieder ein vielfältiges Kulturprogramm, das gut besucht wurde. Die 

Ausstellungen waren ein letztes Mal sehr sorgfältig von Annemarie 

Schwitter organisiert worden: Die Frühlingsausstellung «Spuren, Struktu-

ren, Ragaz» mit Werken von Bethli Joos, Hubert Schwitter und der 

Nachlass von Anita Dajcar; die Sommerausstellung «… wer aus des 

paums holz tafeln macht» von Oskar Dalvit (Nachlass), Adrian Künzi, 

Paul Steiner, Peter Kuyper, Martin-Arnold Rohr; die Herbstausstellung 

«Weil hier sein viel ist» mit den Künstlerinnen Maja Thommen und 

Marlies Achermann.

Annemarie Schwitter hat die Ausstellungen, die in den ehrwürdigen 

Räumlichkeiten des Alte Bad Pfäfers gezeigt wurden, über 25 Jahre 

kuratiert. Sie hat die entscheidenden Kontakte initiiert und die Ausstel-

lungen über deren Auswahl, den anspruchsvollen Aufbau, die gesamte 

administrative Abwicklung und Bewerbung bis hin zum Abbau der 

Exponate mit grosser Kenntnis und Hingabe verantwortet. Sie hinterlässt 

eine grosse Lücke und die Stiftung Altes Bad Pfäfers dankt Annemarie 

Schwitter für dieses ausserordentliche Engagement von ganzem Herzen!

ABWECHSLUNGSREICHS KONZERTPROGRAMM
Am Muttertag boten die jungen Musikerinnen und Musiker der Musik-

schule Sarganserland ein abwechslungsreiches Programm. Am 12. Juni 

spielten die drei Solisten des «Quinten Project», Mirjam Tschopp, Violine 

& Viola, Francesco Negrini, Klarinette, Laurent Derache, Accordéon ein 

reichhaltiges, abwechslungsreiches Programm von Barock über Tango, 

Klezmer, Volksmusik, bis zu Zigeunerweisen. Am 3. Juli machte das Trio 

Tzigane Argentina aus Buenos Aires auf seiner Europatournée Halt bei 

Liv Toldo & Pirmin Schädler
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uns und verzauberte alle mit grossartig gespielten Tangos (inkl. einem 

Überraschungsgast). Am 7. August gab der Solo-Oboist des Symphonieor-

chesters Liechtenstein, Adrian Buzac mit seiner Partnerin Livia Hollo am 

Klavier virtuose Stücke für Oboe bzw Englischhorn und Klavier zum 

Besten. Am 11. September dann wieder ein ganz anderer Stil: verträumte 

und auch rassige Jazzkompositionen gesungen von Liv Toldo, begleitet 

von Pirmin Schädler am Klavier und am 2. Oktober zum Saisonabschluss 

die grandiose Dernière mit der phantastischen Künstlerin Chouchane 

Siranossian mit Violine & Barockvioline.

Insgesamt eine sehr erfreuliche Kultursaison mit künstlerisch hochstehen-

den Darbietungen, die alle auch mit Berichten im «Sarganserländer» 

einem weiteren Lesepublikum nähergebracht wurden.

Jürg Kesselring, Präsident Kulturkommission

Martin Arnold RohrPaul Steiner

Oskar Dalvit Adrian Künzi

Maja Thommen Marlies AchermannElisabeth Joos Hubert Schwitter
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Quellschlucht

Verein Freunde Altes Bad Pfäfers

Vorstand ist bereit für neue  
Projekte
Der Vorstand Freunde Altes Bad Pfäfers hat sich an der Hauptversamm-

lung 2022 erneuert. Gleich drei Vorstandsmitglieder mussten verabschie-

det werden: Josy Stock selig war leider allzu früh plötzlich verstorben. 

Annemarie Schwitter hat trotz dem Ende ihrer langen Vorstandsarbeit die 

ganze Saison noch mit ihren drei Ausstellungen ideal, flexibel und 

zielführend gemeistert – und viel Lob erhalten. Der Vorstand schlägt sie 

deshalb für die Ehrenmitgliedschaft im Verein Freunde Altes Bad Pfäfers 

vor. Und schliesslich mussten wir uns im Vorstand auch von unserer 

treuen Kassierin Bernadette Oberholzer verabschieden. Für den Verein 

Freunde Altes Bad Pfäfers ist neu Martin Kirchner (Bad Ragaz) Kassier 

und Mitgliederverwalter, und Karin Nadig (Pfäfers) ist neue Aktuarin.

Herausragend im Jahre 2022 war bei den Aktivitäten des Vereins Freunde 

Altes Bad Pfäfers, nebst den Ausstellungen inklusive der Bad Ragazer 

Künstler, die Herausgabe des Buchs Paracelsus (und Bad Pfäfers) von 

Vorstandsmitglied Ivo Bizozzero. Gefallen hat das ins Programm eingebet-

tete Orgelkonzert im Abt-Jodoksaal mit Sonja Betten. Passend war auch 

das Seniorentreffen fürs Taminatal im Bad Pfäfers.

Im Jahre 2023 startet der Verein Altes Bad Pfäfers im Mai mit einer 

Vernissage und Ausstellung von jungen Künstlern aus Valens. Geplant ist 

auch die Wiederaufnahme der alten Tradition eines Gottesdienstes in der 

Kapelle Bad Pfäfers. Und eine Fortsetzung findet das Gedenken an 

Paracelsus mit einem öffentlichen Anlass am 30.09.2023 (wie gewohnt 

um 14.15 Uhr). Vorstandskollegin Edith Staub wird gelegentlich bei einer 

Spezialführung mit möglichst vielen Blicken hinter die bekannten 

Kulissen des Alten Bad Pfäfers überraschen – exklusiv für unsere Vereins-

mitglieder.

Axel Zimmermann, Präsident Verein Freunde Altes Bad Pfäfers
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Finanzen und Kennzahlen

Bilanz

  31.12.2022 31.12.2021

AKTIVEN  CHF CHF

Flüssige Mittel  512’815 478’512 
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen  12’500 66’691 
Aktive Rechnungsabgrenzungen  17’175 –

Total Umlaufvermögen  542’490 545’203

Total Aktiven  542’490 545’203

 
PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen  9’774 6’595 
Passive Rechnungsabgrenzungen  16’146 2’814

Fremdkapital  25’920 9’409

Stiftungskapital 
Gewinnvortrag  535’794 488’156 
Jahresergebnis  – 19’224 47’639

Eigenkapital  516’570 535’794

Total Passiven  542’490 545’203

 

Erfolgsrechnung

  2022 2021

BETRIEBSERTRAG  CHF CHF

Ertrag Zutritte Schlucht  62’362 92’250 
Mietzinsertrag Gastronomie  39’500 35’369 
Ertrag Konzerte und Ausstellungen  16’513 14’762 
Ertrag Führungen  16’020 16’395 
Beiträge  79’598 55’806 
Übriger Ertrag  3’062 3’624

Betrieblicher Ertrag  217’055 218’206

 
BETRIEBSAUFWAND

Personalaufwand  65’761 71’060 
Unterhalt, Reparatur, Ersatz  87’858 42’170 
Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren  6’906 5’381 
Energieaufwand  6’581 8’136 
Verwaltungsaufwand  9’021 7’431 
Werbeaufwand  24’290 16’789 
Aufwand kulturelle Veranstaltungen  28’707 12’600 
Aufwand Veranstaltungen Stiftung  6’075 5’955 
Sonstiger Betriebsaufwand  1’002 985

Betrieblicher Aufwand  236’200 170’507

Betriebsergebnis vor Finanzerfolg  -19’145 47’699

Finanzaufwand  79 60

Betriebsergebnis vor periodenfremdem Ertrag  -19’223 47’639

Jahresergebnis  -19’223 47’639
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Hinweise zur Jahresrechnung

Corporate Governance
UNTERNEHMENSSTRUKTUR
Die Stiftung Altes Bad Pfäfers ist eine Stiftung für die Erhaltung des Alten 

Bad Pfäfers als kantonales Bau- und Kulturdenkmal sowie dessen Nut-

zung als Gaststätte, Ort für Ausstellungen, kulturelle Veranstaltungen und 

dergleichen. Der Kanton St. Gallen, die Gemeinden Pfäfers und Bad 

Ragaz, die Thermalbäder und Grand-Hotels Bad Ragaz AG sowie der 

Verein Freunde Bad Pfäfers haben nach Art. 80 ff. des Schweizerischen 

Zivilgesetzbuches (SR 210) gemeinsam die Stiftung Altes Bad Pfäfers 

errichtet.

ORGANISATION
Oberstes Organ von der Stiftung Altes Bad Pfäfers ist der Stiftungsrat. Er 

besteht aus sechs Mitglieder. Die Geschäftsstelle der Stiftung gliedert sich 

gegenwärtig in die Bereiche Betrieb, Kultur, Marketing und Kommunikati-

on sowie Finanzen. Mit dieser Aufzählung sind auch die wesentlichen 

Aufgaben der Geschäftsführung abgedeckt.

ANZAHL MITARBEITENDE
Die Anzahl der Vollzeitstellen lag im Berichtsjahr bei 0.50 Vollzeitstellen 

(im Vorjahr: 0.50 Vollzeitstellen).

Ausstellungen im Alten Bad Pfäfers
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Revisionsbericht

Kanton St.Gallen 
Finanzkontrolle 
 

 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision der  
Jahresrechnung 2022 
An den Stiftungsrat der 
Stiftung Altes Bad Pfäfers 
Pfäfers 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der 
Stiftung Altes Bad Pfäfers für das am 31. Dezember 2022 abgeschlossene Geschäftsjahr ge-
prüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zu-
lassung und Unabhängigkeit erfüllen. 
 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach 
ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jah-
resrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragun-
gen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfun-
gen der bei der Stiftung vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen 
Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen 
zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil die-
ser Revision. 
 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz und der Stiftungsur-
kunde entspricht. 

 
Finanzkontrolle des Kantons St.Gallen 
 

   
  
Ralf Zwick Gabriela Bundi 
Zugelassener Revisionsexperte  
Leitender Revisor   
 
 
 
 
St.Gallen, 27. Januar 2023 
 

Altes Bad Pfäfers
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Aktuelles Personenverzeichnis

STIFTUNGSRAT
• Josef Kohler, Präsident

• Andreas Schwarz, Vizepräsident, Amt für Kultur des Kantons St. Gallen

• Patrick Vogler, Grand Resort Bad Ragaz AG (bis 31. Oktober 2022)

• Reto Schwengeler, Grand Resort Bad Ragaz AG (ab 1. November 2022)

• Felix Schmid, Baudepartement des Kantons St. Gallen

• Daniel Bühler, Gemeindepräsident Bad Ragaz

• Axel Zimmermann, Präsident Verein Freunde Altes Bad Pfäfers

STIFTUNGSRAT

Vertreter Pfäfers 
Vertreter Bad Ragaz 
Vertreter Kanton (2) 

Vertreter GRBR 
Vertreter Freunde

GESCHÄFTSLEITUNG

GF (operativ / Finanzen) 
SRP 
KKP 
BKP

BETRIEBSKOMMISSION

BKP 
(GF)

VEREIN FREUNDE  
ALTES BAD PFÄFERS

GASTRO
HAUS 

& INFRA- 
STRUKTUR

Hauswart 
Strasse 

Schlucht / 
Quelle 
(GRBR)

Schluchten-
bus 

Rössliposcht

TRANSPORT
TEAM 

FÜHRUNGEN
MUSEUM KONZERTE

AUSSTEL-
LUNGEN

KULTURKOMMISSION

KKB 
(GF)

Organigramm und Namensverzeichnis GESCHÄFTSLEITUNG
• Barbara Rosenbaum, Geschäftsführerin

• Josef Kohler, Präsident Stiftungsrat

• Jürg Kesselring, Kulturkommissionspräsident

• Anton Rupp, Betriebskommissionspräsident

Beisitzer auf Einladung:

• Alois John, Kassier

• Patrick Zettel, Pächter

BETRIEBSKOMMISSION
• Anton Rupp, Präsident Betriebskommission

• Barbara Rosenbaum, geschäftsführender Einsitz

• Karl Gessinger, Schluchtenbus

• Urs Kurath, Strasseninspektor

• Leo Panier, Raumpflege/Hausdienst

• Annemarie Schwitter, Mitglied Kulturkommission

• Peter Zai, Klärmeister Bad Ragaz

• Reto Schwengeler, Direktor Infrastruktur Grand Ressort Bad Ragaz AG

• Thomas Horni, Werkmeister Pfäfers

• Denise Kirchner, Leiterin Führungen

• Irene Hörler-Abderhalden, Haus und Museum

• Patrick Zettel, Pächter

• Ragnar Scherrer, Kantonales Hochbauamt (bis 31.11.2022)

• Jörg Büsch, Kantonales Hochbauamt (ab 01.12.2022)

• Peter Bantli, Rösslipost

• Stephan Siegenthaler, Werkmeister Bad Ragaz

KULTURKOMMISSION
• Jürg Kesselring, Präsident Kulturkommission

• Josef Kohler, Präsident Stiftungsratspräsident

• Annemarie Schwitter, Fachperson Ausstellungen

• Axel Zimmermann, Präsident Verein Freunde Altes Bad Pfäfers

• Barbara Rosenbaum, geschäftsführender Einsitz



KONTAKT

STIFTUNG ALTES BAD PFÄFERS STIFTUNG ALTES BAD PFÄFERS 
Postfach 316 Postfach 316 
7310 Bad Ragaz7310 Bad Ragaz

Telefon +41 (0)78 797 02 58 
office@altes-bad-pfaefers.ch 
www.altes-bad-pfaefers.ch  
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